
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Lafontaine's Fabeln

La Fontaine, Jean

Berlin, [1876/77]

Erste Fabel. Der ungetreu Verwalter

urn:nbn:de:bsz:31-111117

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-111117


Ueuntes Buch. Erſte Kabel . 145⁵

B „

rste Fahel .

Ver ungetreue Verwalfer.

Hank den Aluſen, konnk ' beſingen
7

Ich dies oder jenes Thier;
Andre Helden mochlen mir

Alindern Nuhm vielleicht einbringen.

Spricht im Neim der Volf zum Hund

Olels auf meines Vuches Beilen,

Thun euch all ' die Thiere kund

Alanch' verſchiedne Atl von Leulen ,

Hier die Narr ' n, dorl die Geſcheidlen;
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Do doch, dah die Natrenwell

Olels die Gberhand behäll,

Denn die Alehrzahl bilden Jene .

Auch führ' ich euch auf die Scene

Niederlrachl , Velrügetei ,

Ochnöden Andank , Tyrannei :

Alanches Vieh, zum Thür- Eintennen

Dumm, den Schmeichler , den Bpion;
Hier wär ' gleich auch mil zu nennen

Alk der Lügner Legion.
Jeder Alenſch lügl — ſagl der Veiſe.
Hälte er damik gemeint

Leuke nur aus niedrem Kreiſe,

Dürfle man' s , ſo wie mit ſcheinl,
Dulden ſchon in keinem Falle ;

Aber dah wir Alle, Alle

Lögen — hätt' ein andrer Alann

Dies geſagt, wohl würd ' ich dann

Ihm zu widerſptechen wagen .

Ja, könnk ' Einer wie Homer

And Reſop uns Lügen ſagen,

Lügner wär ' er nimmermeht ;

Denn das Bild, ob es auch krüge,
Das des Dichlers Traum erfülll,

Zeigt uns Vahtheil, in det Lüge

Zauberiſch Gewand gehülll.
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Schriften haben uns gegeben

Beide, werlh ewig zu leben;

Lügen, ſo wie ſie ' s geübl,

Kann nicht Jeder , dem' s beliebl .

Aber ſo wie Jener lügen,
Der den Andern wolll ' belrügen,

And im eignen Vork ſich fing,

Iſt ein dumm erbärmlich Ding.
Do nämlich war ' s :

Ein Verſer ging auf Veiſen

And hinkerlegke einen Cenlner Eiſen

Veim Nachbar , der ihn in Verwahtung nahm—

„Alein Eiſen ?“ — ſtagl ' er , als er wiederkam .

„Eu' r Eiſen ?“ Ifl nichl da : ' ne Valle haks gefreſſen.

Ich ſag' s Euch mil Vedauetn ; doch

Vas iſt zu thun ? Ich ſchall die Diener . Nun, ein Loch
Hal jede Wand ! “ — Drob flaunk der Handelsmann , indeſſen

Berftellt er ſich und lhut, als ob er ' s wirklich glaubl.

Nach ein' ger Tage Ftiſt flraft er den Schelm: er raubl

Hein Döhnchen ihm, drauf lädl zu Tiſch ganz harmlos eben

Den Valer er ; der komml mil gramgebeuglem Haupl :

„Erlaßt mir ' s heut und wolll ' vergeben;

Elend bin ich und ſteudenleer !

Den Sohn liebt ' mehr ich als mein Leben;

Ich hab' nut ihn — ach nein ! Ich hab' ihn ja nicht meht!
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Alan ſlahl ihn mit ! Veklagl mich, deſſen Glück zunichle!“ —

Der Kaufmann ſagl: „Geſlern im Abenddämmerlichle

Enlführke Euren Bohn ' ne Eule; ganz genau

Hah ich: ſie ſchleppl' ihn fork nach einem allen Vau . “ —

Der Vater drauf : „Wie mögt Ihr denkten, dah ich glaube,
Ein Käuzlein könne je enlfliehn mil ſolchem Naube ?

Ochlimmſlen Falls häll' mein ohn die Eule doch beſiegt “ —

Der Andre ſpricht: „Ich ſag' nicht, wie ſie ihn gekriegt;
Allein ich hab ' s geſehn mil dieſen Augen, ſag' ich!

And was veranlahl Euch, ſo frag' ich,
Zu zweiſeln, wenn ich was verſichre auf mein Votk ?

And könnk Ihr ' s wunderbar denn finden.
Venn Eulen hier an dieſem Erk,

Vo eine Nalte läbl ' nen Cenkner Eiſen ſchwinden,
' nen Knaben ſtehlen , der ' nen halben Cenkner ſchwet ?“ —

Der Valer merkt das Ziel, nach dem der Pfell geſchoſſen:
Er gab dem Alann das Eiſen her,
And dieſer gab ihm ſeinen Sproſſen.

Zwiſchen zwei Neiſenden gab' s faſl ' men gleichen Blreit .

Der Ein ' ein Alenſch , der jederzeil

Durch ein Vergröß' rungsglas die Dinge pflegl zu ſehen:
Rieſig ſcheint Alles ihm; wie in Afrikka gehen
Die Angeheu ' r bei uns gemülhlich ein und aus .

Zu überkreiben ſchien ihm recht. Alil einem Male :

„nen Kohlliopf ſah ich einfl“ ſagl er — „hoch wie ein Haus . “
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Der Andre : „Ich ' nen Topf, groß wie ' ne Kathedrale. “ —

Der Erfte lacht; da ſagl det Zweile ihm: „Ja wohl;

Drin kochen wolll ' man Euren Kohl! “

Der Topfmenſch war voll Witz, der Eiſenmenſch geſcheidlet.

Iſl gar zu albern , was man dit aufhindel, dann

Thu' ihm die Ehre nicht der Widerlegung an ;

Nein, überkrumpf' es noch und ätgre dich nichk weiker .
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